
mach ihn zu Pulver/nimb den langen Pfeffer/den die Materialisten ha»
den/ mach ihn auch zu Pulver / und nimb halben Theil jo vi! Pfeffer als
Schwam/ nimb auch ein wenig brentes Hirschhorn und Gold - Blatte!
darunter/ vermisch es wol / und brauch es so lang der Mono im Abneh,
men ist/ Abends und Morgenos ein guten Messerspltz genommen / man
muß dises auch im abnehmenden Mond machen.

51- 4. Ein gutes Pulver welches die Satt - Halß / und
auch die Kröpff vertreibt.

>Rstlich nimb altes Schuh Leder von Sohlen/FürckischenPfeffer/
geweichtes Saltz/Buechen Aschen/ und Kropff Schwammen/ je¬
des 1. Loth/thue solches alles m ein saubers neues gemeineLStein-

Häferl vermach solches mit einemDeckel und Laimb/setze si>lches in einen
Backofen,daß cs qantz glütig wird/und sich die äpeci« darinnen gantz
zu Puloe> verbrennen/nimvsolcheswirerauß dem Ofen/ und laßes
al'küh ei>/ nimb die 5pecie3 herauß / und nimb von dem gebrenten Hck»
feri 2. oder). SHervl darzu/und zerstoß solches mit den andern 8vecie»
bu5, und sähe es zu Pulver/ also ist es fertig.

NL. Wann ein Mensch ein Satt-Halß oder Kropsthat/ dersoll
von disem Pulver die letzten z-Tag in dem abnehmenden Mond zu Mor¬
gens ftnhe ni die nückter;. oder weniger / nachdem deß Menschen Alter
ist Messerspitz voll/ in einem scharffen Essig einnehmen.
Item: DleAUabaster-Salben. fol.yz. Num. i.

AUHiersevnd zu melden alle gar hitzige und ausitnIckerendeS«,
cken/alsGewüry/ Nranewem/ und dergleichen sonsten kon,
mn fasi alle Spelfen genossen «erden/wann sie nur keine Ver^
siopssung verursachen.

^s° 1. Beschreibung der Leber.
«M^ Je Leber ligt mitten im Leib auftder rechten Seiten/ welche von
<HU dem Magen die allererste Kraftt durch s,Röhrlcin/so von ibr ,n

den Magen gehen/an sich zieht/allda dan solches zu einem Blut
gebühren wird/ und gl ich wie der Magen die eingenommene Spein
verdäuet/ und focht/ also die Leber durch sondere Adern und Röhren /
gleich wie durch ein Außbren-Hut/ die edleste Krasse von der Sveiß an
sich zieht auß dem Magen/ und dasselbe zu «per subtilen äuKttan-, «em,
lich durch Mitwürckung derAedermlrabMcsrmB.ut verändert/ von

vifen
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Visen Blut nachmals iusHcrtz durch die Gäng der Aedern/so vonHertzö
in die Leber absteigen/ in die wittere Holen deß Hertzens einzieht/ da,
raufferst noch ein höheres geifimässtges LebenhaffresBlut gebohren
wird/ darumben auch der Magen/ die Leber und das Hertz/ ja eines von
dem andern empsichet/ und wiederumb gebährt/ darnach jedes dem au,
dem sein Gcburt mittheilet darumb sie alle gebührende Glider genent
werden/ die 8ublian2 der Leber ist an ihr selbst ein grobes BImh/ lvth/
hart, grob und fleischig/ mit vilen Adern/und Orthern zusammen qefast/
welcheuncer denen kleincnRippen herab verborgen ligt/ und hat den
Magen in sich eingesast/ und mit ihren Flügeln von der rechten Seichen
her.ib bedeckt/ von hmderwerls aber mit d-.mselben/ so von dem Hcrtzen
hercch gehen verfangen/ auch den Rucken/ den Magen/ Hertz und Lun¬
gen he-ab bis an die Nieren. Blasen/ und leNiculnz ftin Anhang/ und
ZufugulKhat / es werden dann auch von der Leber ausgetheilt/ alle
Billt-Aeoern/ in das Hertz/in die Ader Ven» dava genant/ darvon
ncchstnernach Meldung geschicht/ das natürliche Speisen theilt sich auß
in dem gantzen Leib, das unnatürliche schiebt sich beyseits/in seine geords
nete Gefäß/ als die unnatürlicheFeuchtigkeit dem c^alexi Kubr», das
ist der Schaum deß Geblüts/ in die Gallen/ das grob ist / aber die Hesi

nlßrHlst/ in
das Milß/das edleste Geblüt in das Hertz / und andern Glldern/das
Phlegma in das Haupt/ die übrige Feuchtigkeit die t^ollei 2 rubra von
der Gallen/ in die N eren und Blasen/ die Kranckheiten der Leber/ und
mancher Orchen etliche auß Orchen eignen/ etliche auß zufallenden Er-
wegnussen der hinfallendenKranckheiten derLeber seynd/als dmcbUber,
fiüssigkeit deß Trinckens/grosse Erhitzung, scharffeSpeiß und Tranck/
auch vor grosser Übung/ Hitz/schwärer Arbeit/ Tantzen/ Springen/
Fallen/ Schlagen/auch kalten gähen Trincken/in hitzigen Übungen und
Fiebem auch dergleichen/aber die eigene Kranckheit/ der Leber stund/
als Uberschattung deß Bluts / übersteige Feuchtigkeiten / welche auß
S hwachheitderverlohruenDauung der Leber entspringt/d/rauß dan/
schwäre Kranckheitcn / Geschwar / Apoftem / Faulung / Wassersucht /
und anders erfolgt.
N° 2. Salben vor ein harte Leber.

^Imb weiß Rosen-blauVeigl- und weiß Lilien-Oel/ jedes 2. Leffel
voll/ weßWachsl.Loth/AosemEsslg4»teffelvoll/ ein wenig
rothen Sandl und Gaffer / zerlaß durcheinander / und schmiere

das Hrth der Leber. 3i ^'z.
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3>i° 3." Die Salben ist gut für die Leber.
An mmbt die Salben iteparicum, Sandlund ^lcKeZc.Salben

von jedweder« ein halbes Loth/ untereinander gemischt/ darmit
geschnürt.

4- Ein gute Salben zu Stärckung und Küh¬
lung der Leder.

Imb Fenichl/ weißRosen-Oel/ weiß Wachs / Sandl-Salben /
und ^irKen-Salben/jedes i. Loth/misch alles zusammen / und
laß untereinander gar kühl zergehen/ aber nicht sieden/wann man

diser Salben bedürfftig/jostreicht mans auff ein Leder/ und legts über
die Leber.

N°5- EinUmbschlagauffdieLeberzulegen.
»An nehmLeibsarbe Rosen'Blätter/ Cyamillen-Vlumen/gemeine
^ Pappel/ jedes ein Hand voll/ mach alles zu Pulver/rührs in

Butter/gieß daran ein wenig Rosen^Wasser und Essig/laß ein
wenig sieden/ so lang biß es wird wie ein Mueß/ dists auffein Scharla¬
chen Fleck gestrichen/ und auffdie Leber gelegt/nichtgar warm, wann
aber die Leber gar hitzig/darben ein hitziges Fieber/ nimb ein wenig Gas,
ftr darunter/ und mit Zucker-Rossat vermischt/ und auffein blau wüllen
Tuch übergelegt.
N° 6. Ein gutes Leber-Oel.

ImbVoragi'Rosen-Nachtschatten-Saurampffer-Vraunellenun
Veigl-Wasser/jedess.Leffel voll/Essg9- Leffel/darnach nimb einer

. Arbeß groß Gaffer/zertreib den in ein Leffel voll Vrantwein/und
Mß darunter/nimb ein neues Baumwollenes Tuch/das einer Hand
lang und einer Hand breit ist/ netz darein/ und lcgs unter das rechte
<ml/daßaber nicht auff den Magen gereicht/ es kühlet; es wird gar
bald trucken/netz wiederumb ein/ist gar gut vor die Hitz/alten und iun<
gen Leuthen/ohneSchaden.

N°7- Was man zu Kühlung der Leber brauchen soll.
breit Wcgrich-Wajser/Unser Frauen Blätter-Brauuelten-Was-
ser/eincs so vil als deß andern/ z. Leffel voll Brantwein/ein wenig

Waffer/und Saffran/ alles wol durcheinander gemengt/ein wüllenes
^uch darem getunckt/ und fein lablecht auft die Leber gelegt/ so offtes
trucken wlid/widerumbeingetunckt.
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N° 3. Ein bewehrte Artzney/wann einem die Leber
wehe thut oder hitzig ist.

^An nehme«« rockene SchnittenBrodt/ dise gebäet/undin Andi,
vi-Wasser wol gewaickt/ und auff die Leber gebunden.

9. Ein anders.
^Imb Aichenes Laub / das jung und neu ist/ mach ein Säckl/ MS

voll/ legs auffdie Leber/ benimbt die Hitz/und echalts gut.
1 c>. Trinck-Wasser zu Abkühlung der Leber.

H U Abkühlung der Leber/ kan man auft 6. oder y^Tagein distillirteS
^V Wasser von Gaißnnlch/alle Tag ein Maßvoll/ mit einem Pome«
"^ rcintschen- Safft z Stund vor dem Mittag-Essen/ oder daß nicht
zu starck kühle, em halbe Stund vor dem Essen trincken/ dises Wasser
macht man also: Nimb 2. Maß Gaißmilch / oder mehr/ und in ein Ha¬
fen gethan/ sieden lassen / und wanS über und über sied/ so thut man ein
Lemoni-Safft darein giessen/ wans kalt ist durchgesyhen / und das lau¬
tere Wasser in einen Brenn, Zeug überlauffen lassen / dists Wasser ist
auch gut mit Esslg/an statt deß LemonbSasst/ für die gemeine Leuth in
hitzigen Kranckhelten zu machen.
N* 11. Für Faulung der Leber.

>Rinck Morgens und Abends Sa lve-Wafser/so reiniget sich dieLe-
der/und wachst widerumb; das thut auch das Kundlkraut/oder
Leber, Wurtzen zu zeiten darvon gejstn.
12. Ein anders.
Tem/ Helffenbein mitgebäeten Brodt genossen / ist derLeber fast
gesund.

13. Noch ein anders.
Tem/Brodt in Wem getunckt/Salve-Pulver darauff gesträhet/

ist fthr gesund.
14. Leber-Lungl und Brusb3ranck.

»Imb Ehrenpreiß/Isop/Salve/ Leber.und Lunglkraut/ Cardobe<
neditt/Hussattjch/Hirschmngm/Zigori/Tamarisken/jedesein
Handvoll/ AuandWurtzen/Engelsuß/jedesH. Loth/süß Holtz/

LercheniSchwam/ jedes ein Loth / alles klein geschnitten / in 3. Seilt
3z 2 lauter
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lauter ungesaltzenenSuppen eingewalckt,m e,n glasirten Häfen über
Nacht anst einer Heisien He, rdstatt waicken lassen/ zu Morgens i.^eltl
einae<otten/daß2.Seitlbleiben/alsdan wolaußgeprest/und darinnen
^lan^und Zucker.Candl / jedes 2. Loth zergehen lassen / vondlsem
Tranck alle Morgen ftühe ein Trunck gmommen/ so lang es wehrt.
N» 15. Ein anders-

Tem/mnchdieWurtzelkkHpQnnc2 2. kleine Schnitzl/ laß wein
Wein ein halbe Stund waicken / hernach esse die schnitz!/ und
trinckeden Weindaraust/ das thue;. Morgen nacheinander/

hilfft der Lungl und Leber/ wann aber der Magen erkaltet «st/lege die
Schnitzl in Brantldein ein halbe Stund/ist auch gut für Dampffigkelt
und Huesten/auchwann man umb das Hertzverstopfftist/ der nehme
ein neues Honig, schneide der Wurtzen etliche Schnitzel darem/thue em
Wein daran/laß ein Wallaussthun/ wol zugedeckt /daß derDampß
nicht darvongehet/essedie Schnitzl/ und trinck den Wem 3.Morgen
^° 16. Ein anders Tranck zu der Lungen /

Leber und Miltz.
An nehm Hirschenzungen/ Ochsenzungen/jedes t. Loth/ Leber¬

und Mutter Kraut/ oder Melissen/ jedes 2. Loth, Fenichlein
Kuintl/ma chs in ein Säckli hcncks in Wein/und trinck darvon/

reiniget die innernGlider zum Außwerffen/verstellet dieEnge derBrust/
und Verstopffung der Lufft Röhren / so von Lungen und Leber überslch
steigen thut.
N° 17. Für Lungl und Leber ist sehr gut.
^Rstlich Pimpernell gesotten mit Wein und getruncken/ benimbt die
H^ Leber>Sucht/und ist sonderlich gut für die böse Hlümi/ und rall'

met die Brust/ ist auch gutsür Verstopffungder Leber.

N° l8- Ein köstlich Tranck vor die Lungensucht.
,Imb Garben-Kraut und Blüe/l2. Hand voll/TormentiU,Wur/
^ tzen 2. Hand voll / Seeblumen / Wall - Wurtzen / Pimpernell /

gelbe Sceblumen/Creutz'Wegrich/ jedes l. Hand voll/ Zucker,
Rosat6, Loth/thue es in ein Flaschen/ gieß 2. Maß Wasser darauff/
schrauffc es zu/ iaft 6. Stund in ein Kessel voll Wafier sieden/ man muß
heisses Wasser uachg'essen / daß es allzeit im Sud bleibt/ hernach nimb

die
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die Flaschen herauß/ laß von sich selbsten abkühlen, seyhe das Wasser
durch ein Tuch in ein gläserne Flaschen/setz in Keller/ frühe ein halbes
Seit!warmergetruncken/NaÄMttag umb halber 4. Uhrauch sovil/
man muß 4. Wochen gebrauchen/ wann es auß/so muß man ein frisches
sieden/dises Wasser heylet aile Versehrung der kungl/ ist gut vor daS
Blutspeyen'manmnßaberdarzwischensubtile Artzneyen gebrauchen/
etwa« Plllulen ein Stund vor dem Nacht-Essen/sie seynd vonRhabar,
bara/oder^laez,diseS ist das vornehmste Tranck zu solchen Zustand.
N' 19- Für die Lungensucht.

^Toste lebendigeKrebsen/balg dieselbe auß/gib dem KranckenMor-
gens und Abends ein Leffel voll zu trincken.

2O. Ein anders darvor.
^Imb einHand voll Schlangen-Kraut/in einen^aubern Hafen ge¬

than/gieß 2. Maß Wasser darauff/Und laß verdeckter sieden/ daß
ein Seitl einsiede/alsdan von Feuer genommen/daß es kalt wird/

deß Tags ?. mchldarvon getruncken/ftühe nüchtern/alsdan 2. Stund
nach dem Essen / allzeit ein kleines TrinckGlaßl voll aust einmahl nur
kalter gebraucht.
N°2i. Ein anders.

fTem/ nimb Salve/Isop/Ehrenpreiß/Weinrauten/Pimpernell/
Hufflattlch/ Skabiosen-Kraut/kleine Brenn« Nessel/jedes ein
Handvoll/ kleine Weinbörl 2. Loch/Klapper-Rosen /Pappel-

Rosen/jedes i.Huintl/zusammen geschnitten/inHünner oder Rind,
Suppen gesotten/ deß Tags 2. mal/biß ein halb Settl gettuncken.
^°22. Noch ein anders.

fImb Husslattich/Ehrenpreiß/Centauer/Waldmeister / Cardobe-
nedict/edlesLeberkraut/ Iohanneokraut/Gamanderl/ Petonien/
Sinau/geflecktes Lungenkraut/ Hopffen undSpargl/jedeSH.

Handvoll/Heydnisch Wundkraut/spanischenSaurampffen/wildeSZi-
gorikraut/goldeneF Leberkraut/oder Heiligen-Dreysaltigkeit-Kraut/
Wällischen Pimpernell/Moßblümlein / Boragiblüe/Melissen/Oder-
me>ug / jedes 4. Hand voll / 5car?onera.Spargl- Saurampsser, und
Sch:7ar^Wmtzen/jedes 2. Hand voll / Allant und China^Wurtzen/
f ""s6. Lo.th/FIorentinischeVeigl'Wurtzenandettl)albLothfübHols/
EngeliMWurtzen/ jedes 4. Loth/ Rosen-Zucker 8. Loth/ bli,ue ^

2 z 3 Zocker/
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Zucker 6.5oth/pr<rparirten Meer-Zwissel 2. Loch/ An eiß.Sa amen/Fes
mchl-Saamen/jedes anderthalb Loth/Tateln und Brustbörl/ jedes 20.
Weinbörl 6.Loth/die Kräuter/Blumen und Wurtzen/ sambt allen an,
dem Sachen/tlem zerschnitten und zerflossen/ hernach in ein zugedecktes
Geschinmit 4. Maß Gersten-Wasser gesotten/ biß ein Maß eingesotten
ist/ durch ein saubers Tuch oder Sübel gössen/ mit einer Ayrklar geläu¬
tert/ daß es schön wird/ darnach thue l. Pfund IunOau-Hontg dann
zerlassen/und in ein sauber gläserne Flaschen in einem kühlen Keller auff,
gehebt/ von disemTranck muß man alle Morgen und Abend ein halb
Seitltrincken.
51° 23. Vor die Lungensucht und Blutspeym/ auch

> Brust-Geschwar.
^Imb Lungenkraut/Petonien/Durchwachs/wilden Salve/Eh,

renpreiß/Sanickl/HeydnischWundkraut/Lybisch»Blatter,fünff
FingerkrautundWurtzen/Wegrichkraut/rochen Mangold/ro¬

the dürre Rosen/jedes 1. Hand voll / der grossen Schwalben-und Wall-
Wurtzemjedes 1. halb Loth/süß Holtz i. Loth/ in dntthalb Maß Was¬
ser/ und 1. halb Maß Wein/2. querch Finger lassen einsieden/wol zuge¬
deckt/darzugethan Muscatnuß/zerribeneZimet-Rindenv jedes i.halb
koth/ ein Leffe! voll Zucker/ Tragant ein halb Quintl/Morgens und
Abends?.3effelvollauffeinmahl getruncken.
Item: Das köstliche ieber-Wasser. tol.i4. lf.Num.32. zz.
Item: Das Wasser. fol. 16. "
Item.- Dasköstliche Majoran Wasser, ldl. 22.
Item: Der Meer, Zwiffel-Safft. toi. 45.
Item:Rhabarbara^Safft. ldl.48.
Item -. Der Weinschärling- Safft. lul. 43.
Item: Der Zucker-Rosath kühlt. lol. 5 l.
Item: Die Allabaster-Salben. lvl. 51.
Item: Die Aichene Mistl-Salben. lol. 74.
Item: Die Rosen-Salben. K>1.3z.
Item :Das edle Pulver. toi.?/.
Item: Das Pulver. toi. 104.
Item: Für die kungelsuchlvasApostem-

Wasser. tol.2.
Item: Das LungebWassee. lol. 14.
Item.-Der Safft. fol. 41.
Ztem - Vas CgrdobenßdiwOel. lvl. 61. Nu». 6.

Num. 35.
Num. 54«
51 um. 18.
Nmn. 26.
Num. 30.
Num. 5.
Num. I.
Nuin. 3»
Num.20.
Num. 19.
Num. 45.

Kun». 4. f«
Num. Z0. Zl.'
Num. f.

Ite«z
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Item.- Das Pulver zu Frischling der Lungel.
Item: Das Pulver.
Item: Die El^ier.
Item: Der Brunnkreß.
Item.-Hie Milch.

fol. lO.dlum.4<2.'4l.
ioi. 104. t^um.chs.
idi. iH^.^lum. 18.
lc>l. l2s. !>lum. 20.
iol. 20V. ^um. z.

^'1.

Mür dieUend undMuckenwehe.
Die viXra wie u< dett GliderZusisndett.

Ist dises zugebrauchen.
^ImbCronabethbör/zerstoß gar klein/hemachnimb altesSchmer/

Brantwein/ rohe Kitten und Baumöl/alles untereinander ge,
siosien/ darauß ein Salben gemacht/ Morgens und Abends /

bey einer Glut wol damit geschnürt.
>l° 2. Ein anders vor Lendenwehe.

^Imb Capaun und Hünner'Schmaltz/Chamillen» weiß Lilien unv
Veigl-Oel /Gaffer/Saffran / jedes nach Gedunsen / ein wenig
Brantwein/ ungewaschenenButter/alles durch einander tempe¬

rier/und die Lend wol warm geschmirt.
^l°3- Zum Lend>Wehe.

^An mhm altes Schmer / je älter je besser / grüne Cronabethbsr /
faule Kitten/ Venedische Saiffen / eines so ml als deß andern /
stoß in ein Mörserwol zusammen/wann man Schmertzen in Len¬

den hat/ sollman sich dmmit schnüren/und ein wenig Brantwein darzu
mischen.
N"4- Lenden Sälbl<

^Imb gelb Veigl<Oeleinhalb Pfund/süß Mandl und Dotter/Oel,
jedes 6. Loth/ftischenButter 4. Loth/Sassran ein Iuintl/ dife
Stuck zusammen geschmeltzt/den Saffran vorhero klein geriben,

und die Lenden darmitgeschmirt/es ist vortrefflich wider Grieß/Sani»
und Sttin/auch fiirdie unleydentlichen Schmertzenin Lenden.

Item: Das Pulver. iol.l04.^mn.4s.

zur
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